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Jeitgemäfk ^cgänjung
21Zeifter (3um unbrauchbaren Cehrling) :

Scher' dich endlich 3um Kuckuck, Sengel!
21n dir ifl ßopfen und 2Hal3 oerloren!

Cehrling: Samt Keis3ufa h! 2(dieu, ßerr
KïeiRer! ».st.

Recrjt hat er
2Senn die Kegimentsmufik das Regiment

bis nahe an die oorausflchtliche ©efechtslinie
gebracht hat, dann kehrt pe 3ur Sanitätskolonne

3urück, um diefe 3U unterftühen.
Kicht feiten befchoffen aber die Kuffen auch
die 23erbandplähe, und bei einer folchen
(Belegenheit erhielt ein Klufikgefreiter einen Schuf}
oor die 25ruft. ©lücklicherroeife prallte die

Kugel an dem dicken Klarfchbüchlein ab, das
der ©efreite in der 231ufe ftecken halle.

Sehn's, ßerr Kegimentstambour." fagte
er, roie gut es jeht ijt, daf} ich die Klärfche
nicht ausroendig blafen kann!" echmidi

innere Stimmen
(Sin Kichter, der die ©eroohnheit hatte,

jeden Angeklagten oorerft oon der menfeh-
lichen Seile 3U faffen und ihn dadurch 3ur
Keue 3u bringen, fagte 3U einem 2ïïanne, der
eine ©ans geftohlen halte:

Saf} 3hre Sat in hohem 2ïïaf}e oerroerf-
lich fei, das mufjte 3hnen doch auch 3hre
innere Stimme 3ugerufen haben?"

Schon möglich, dafj pe- das gerufen hat,"

erroiderte der Angeklagte. 3ch konnte es
aber leider nicht hören, roeil mein Klagen 3U

fehr knurrte." <n. e.

Paufen-6efprodj
2öenn die Same dort oben in der Coge

nicht fo gemalt roäre, fie fähe aus roie ein

Gngel !"
ßaben Sie fchon mal einen Gngel

gefehen, der nicht gemalt ift?"" <p0idi

OarjDDDDDODnDDO
WlW 5ur Hotij. üm ZJerfpätungen 3U oermeiden,

jlnd 3ufendungen för diefes Slatt nicht an
perfönliche 21dreffen 3U richten, fondern an die

Redaktion oder an den ZJerlag.
JOÜDDQnDDDDDDDDDDDGnnDnDDDDDDaDnOD

ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. 1/3 Fl. Fr. 3.50, V2 Fl. Fr. 5.
1 Fl. für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENKR, Rue du Montblanc 9, in GENF.

Model's Sarsapari1489
Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
I. 9100 S

Schmelzer (Peine Fgrd. StCÎllGr flüSlflnl ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 547 Winterthur Gute Tischweine

Tube Fr. .75 Doppeltube Fr. 1.25

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta
zu vergleichen. Von ausserordentlich angenehmem
Geschmack, antiseptisch u. desinfizierend, erhält die Zähne
u. Zahnfleisch gesund u. schön und verleiht dem Atem
eine köstl. Frische u. Reinheit. Zu haben in Apotheken,
Drogerien u. Parfümerien. En gros: E. Kälberer, Genf.

AH. SGHULTHESS& Go.
empfehlen sich für alle m\

SPENGLER-ARBEITEN

REPAHATi/HE/VT'StZ

Prospekt gratis u. franko^ vv. 3 t/faf*
/2S^^ Zürich ärüngasse7. l^-y

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus
Ifl: fl»l

P. Jeckli

Ob. Hirschengr. 10

ZOrich 1.

idenl-BIutstBrker
hervorragend bei Schwächezustände

aller Art,
bessert das Aussehen

Fr. 4. in d. Apotheken erhältlich.
Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitessei
verschwinden b. Gebrauch dei

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2.80. Garantie

Vers.diskret d Fr.Gautschi,
^Pestalozzihaus,Brugg(Aarg,)15!8

23ucb= u. ftunlfbrucher., 3üri*

BesteHandseife
Ueberau zu haben

£)te Abgabe
des

an die tit.

©trojsenberfättfer
auf dem ?Jlat) Sürich beforgt
}u oorteilhaften Bedingungen

9üfhovt> 3chd}v
2öohllebgaffe 18)". 3ürich 1.

Patentanwalt

Ing. Fritz Isler
Bahnhoistrasse 19
: am Paradeplatz :

ZÜRICH I

Brissosos
in 50er Car¬
tons sceltissimi

und
in Holzkistchen.

Garantiert reiner

Kirsch
tÄ!S"' Emil Meier-Fisch, Winterthur

Vertreter werden überall gesucht.

(Dbacfjt! ^c^tungl ^ufgepo^t!
Attention! Attentione!

(ih'nrfibntrt uerboten)

Äaft bu etroas 311 «erkaufen,

Sud)ft 5u eine ßücbenfee,

SBitlft bu beinen 3ungen faufen,

glichen öir bas Kanapee.

QBtüff bu fchmieren beinen QBagen,

Ober fucfjjt bu Butterbrot,
ßaft bu Scbmeräen auf bem klagen, ¦

Ober tff bein Onhel tot.

gehlt bir oben auf bem Sache

Ober in bem Heller roas,

Suchft bu eine neue QMache

Ober fucbjt bu 2Inanas.

SBitt bein QBeib ein neues fiütcben

Ober roillft bu eine Uhr,
Sucbft bu ßäufer ober ©üfchen,

QBitlff bu Scbmierfetf, Çecb unb Schnur.

get)(f btr eine 28a|jerleitung,
OTenfcb, bann nimm bir etroas ®rahf,
ScbidV ber Schroeijer 2Bochert=3e'fung

3üricf) rafcb ein Snjerat.
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Einzelnummern *, nebelspalter" 2U 30 ets.
in Buchhandlungen, Kiosk$ und bei den $ira$$em>erkäu.ern zu beziehen!

Zeitgemäße Ergänzung
Meister (zum unbrauchbaren Lekrling) :

Scher' oicii endlich zum Ruckuck. Bengel?
An ciir ist tropfen unci Malz verloren!

Lekrling: Samt Reiszusahl Adieu. t?err
Meister! 21. s,.

Recht hat er
Wenn clie Regimentsmusik clas Regiment

bis nake an clie oorousstcktlicke Gesecktslinie
gekrackt kat. clann kekrt sie zur Sanitätskolonne

zurück, um cliese zu unterstützen.
Rickt selten besckossen aber clie Russen auck
clie Berbanclolätze. uncl bei einer solchen
Gelegenkeit erkielt ein Rîusikgesreiter einen Schuß
vor clie Brust. Glücklicherweise prallte ciie

Rugel an oem öicken Morschbückiein ob. cias

cler Gefreite in cier Bluse stechen katte.
..Senn's. tZerr Regimentstambour." sagte

er. ..wie gut es jetzt ist. daß ich ciie Märsche
nicht ouswenclig blasen kann!" Eàicn

Innere Stimmen
Ein Richter, cler clie Gewoknkeit katte.

jecien Angeklagten vorerst von cier menschlichen

Seite zu fassen uncl ikn claciurch zur
Reue zu bringen, sagte zu einem Manne, cier

eine Gans gestoklen katte:
Daß Ikre Tat in kokem Maße verwerflich

sei. cias mußte Iknen ciock auch Ikre
innere Stimme zugerufen Kaden?"

Schon möglich, claß sie cias gerufen kat."

erwiderte cler Angeklagte. Ich konnte es
aber leicier nicht kören, weil mein Rlagen zu
sekr knurrte." z,. S,

Pausen-Gespräch

Wenn ciie Dame ciort oben in cier Loge
nicht so gemalt wäre, sie säke aus wie ein

Engel !"
traben Sie schon mal einen Engel

geseken. der nicht gemalt ist?"" Pâ

DHU- Zur Notiz. Um Verspätungen zu vermeinen.
sinci Iusenoungen für öieses Blatt nicnt an
persönliche Aar essen zu rlcnten, sonciern an ciie

Redaktion ocier an cien Aerlag.
^aoll^cl^cliiicillo

ist à«cs NIllti»oinigung»niiîioi, àessell seit eillsm Vivrteljllkrdullàert stetig Vll.okssnàer ürkolg ^sàlreicbe diîccksàmungell ksrvorgeruksll ds.t. Oisselbso sinà meistens billiger, lconntsll
»der in àer ger-càeau iàeaisn VVirlcung niemals àer eckten àlvàsl's Ls.rs».x!>,rill gieioklcvmmen. I^st^ters ist às»s dssts ÍVlittsl gegen ^ils krsebeinungen, àis von »oi»l>oi»bononi Nitlî oàer
von n»bîîuollon V«i»»îvl»î»ino kerrükren, '.vis alte rl-cutuoreiniglisiten, ^u^enliàer-knt^iinàungsn, cZssicktsröte, àucksn, lìkeum-ctismus, Xrccmpkllàern, Hâworrkviàen, 8Icrokulo.se, Svnkilis,

1 r? kür sins vol?st.ll.nàige Xur 8 lsr. Züi» nadon în «Non tìriotliollon. >Vsna in-cn Iknon -.ber eins àckllkmung anbietst, so vsisen Lis àieselbo auriielc unà bestellen Lis per Post-
ll-u-tk àirelct bei àer ptlàkkà^ciIZ «ûlZIVI'Iìâ.^ic, »loULI. à Ick^llI.K«d)Iì, Rus àu îVlvntblânc 9, in SIM?,

Hilnrioi» S»i»»»pi»n>I48S
vieselbs eenâet Iknen trs.nìco gegen 5ill.edlla.kme obiger preise àie « o n î «

gioos

lciivelî» - Velue I^S^â. 8î6ÎlI6I' àîliiilll. llleine

lelkplwn 547

rube rr. .75 voppeltube rr. l.25

Xsins ànclsrs ist mii äisssr unstreitig besten ^xcbnpcisà
zu ver-zlsiobsn. Von g.usssrorclsntlicb anizsnsbmsm Ks-
sebmaolc, àntissptisok u. clssinki^isrsnâ, srbâlt, àis^àbns
u. ^»bnklsiscb Zssuncl u. scbön unci verlsibt cism ^.tsm
«ins küstl. I?riseks u. keinbsit. 2u babsn in^potkeksn,
Orogsrien u. ?arkümsrisn. tìlI M! ttÄIdviriSlr, LlSNî.

t?/»Mà/7 L/t?/? M» s//t? l66l

Prospekt gratis u. franko.^. ^ z <5ìr?>"

Surick ^.i<Ul^/Vs'i-i Sàz-»s7 ^.

gm voiteilbîlktesten im

^isnoliîZus

k. M
OK. l^ir-zckeriAr. 1»

làl-klutMllek
bervocrgczenà bei SckwZcke^u-

bossoni lis» Zìussvnvn
?r. 4. in à. äpotbeken eckîiltlicb.

risuptàepot i

àpotbelce ì.odvrîll, Noi»is»u.

8ommöl'8pl'088ön
^ederîiecken, SZuren uncl Nlkessel

.kàeUvviss " í-r!^.80. v arg-ntie
Vers.àisliretà k'I». kauislîki,

èk'sstll.Io^jkîl.us.ki'uizaltsrg.ûSîî

Buch- u. ànitorucker.. Zürich

Die Abgabe
cles

il
7)

an oie tlt.

Straßenverkäufer
auf 6em Platz 5Züricb besorgt
zu vorteilbasten Beclingungen

Richard Schehr
ZNokIIebgasse lS'". Süricb I.

^stontsnwslt

lng. k^l'it^ islsl'
v»bnbc>istr»»»e IÄ
: »m p»rscleplstzi
?Vl-îIOl-I I

in sovi» 0sn»
ivn» sceltissimi

ill Holàisteken.

iZll.rs.lltiert reiller

Prsel»
"'R...?Äk,;-°"'' kmi lieln-rlzcli. Miltettliiir

Voi'înviol' «oniivn iidon»Ii gosuokt.

Obacht! fichtung! Aufgepaßt!
^.itentjo»! ^tte»t!one

<:',nchdruck verbotenl

Kast du eiwas zu verKausen,

Suchst du eine Küchenfee,

Willst du deinen Jungen laufen,
Flicken dir das Kanapee.

Willst du schmieren deinen Wagen,
Oder suchst du Butlerbrot,
Kast du Schmerzen auf dem Magen, -

Oder ist dein Onkel tot.

Fehlt dir oben auf dem Dache

Oder in dem Keller was,
Suchst du eine neue Bloche
Oder suchst du Ananas.

Will dein Weib ein neues Kittchen

Oder willst du eine Uhr,
Suchst du Käufer oder Gütchen,

Willst du Schmierseis, Pech und Schnur.

Fehlt dir eine Wasserleitung,
Mensch, dann nimm dir elwas Draht,
Schick' der Schweizer Wochen-Zeitung
Zürich rasch ein Inserat.

Cllmlnummem à .Mèlspà" -° ;o ^
in vuchdanaïungen. Hosks und bei à 5ttas§enverkäufern bezieken.
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